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Lehrerkonferenz am 02.05.2012 
Tagesordnung  
 
1. Begrüßung  
 Die „Gute Nachricht“ 
 Rückblick auf das Protokoll vom 18.04.2012 
 
2. … 
 
3. … 
 
4. Verschiedenes 
 
5. Unterrichtsentwicklung im Fach Mathematik :  
 PIK AS - Rückblick 
 PIK AS - Internetrallye  
 Ausblick auf mögliche Zielstellung bis 2014 
 
 
 
„Kinder rechnen anders“ – Vorstellung der KIRA-DVD 
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Schulentwicklung -  
 
von der QA zur Unterrichtsentwicklung 
im Fach Mathematik 
 
 

Der Prozess der Zielvereinbarung 
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Fünf Fragen- 
Konkretisierung der Ziele 

1. Welcher Bereich, der  ausgewiesenen 
Handlungsbedarfe der QA, soll bearbeitert werden?  

2. Welche Entwicklungsschwerpunkte haben WIR für 
unsere Schule vereinbart?  

3. Welcher Schwerpunkt wurde gewählt für die 
fachspezifische Unterrichtsentwicklung in Mathematik?  

4. Welcher Einstieg, welches Thema repräsentiert die 
gewählte Schwerpunktsetzung? 

5. Welche mittel- und langfristigen Zielsetzungen werden 
vereinbart für die Weiterarbeit? 
 



4 

Handlungsfelder 

Partizipation der Lernenden 

Qualitätsentwicklung unter 
besonderer Berücksichtigung von 
Zielvereinbarung, Controlling, 
Evaluation 

Binnendifferenzierung 

Verzahnung von 
Schule und OGS 
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Entwicklungsschwerpunkte 
Schulentwicklung - Unterrichtsentwicklung 

Schulprofil 
Grundschule A 

Werteerziehung Unterrichten 
Erziehung 

 im musischen, 
sportlichen Bereich 

Gottesdienste 
Gesundheitserz. 

Gewaltprävention 
 soziales Lernen 

Unterrichts- 
Entwicklung 

Deutsch, 
 Mathematik, SU 

Theaterbesuche 
Musicalaufführung 

Tischtennisoffensive 
Turniere 

Netzwerk 
Kooperationen 

OGS 
Modellschule PIK AS 

Kirchen 
Familienzentren 
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Unterrichtsentwicklung  
in ausgewählten Fächern 

Bereiche 
 der fachspezifischen 

Unterrichtsentwicklung 

Deutsch 
Individuelle 

 Rechtschreib- 
Förderung- 

Leßmannkonzept 

Mathematik 
Leistungen feststellen 

und fördern, 
Umgang mit 

Heterogenität 

OGS und Schule 
 Entwicklung 

 eines gemeinsamen 
 Hausaufgaben- 

konzeptes 

Sachunterricht 
Naturwissen- 

schaftliches Lernen, 
Einrichtung eines 

Forscherraums 



7 

Zielvereinbarung 
Kurzfristige Planung 

bis Ende 2012 

Mittel- und langfristige 
Planung 
bis Ende 2014 

Leistungen feststellen und 
differenziert fördern 

•Zahlraumerweiterung - von der
Standortbestimmung zum 
differenzierten Unterrichtsangebot 
•Entwicklung, Erprobung und
Auswertung in jahrgangs-
bezogenen Lerngemeinschaften 

??? 
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Zielvereinbarung 
Kurzfristige Planung 

bis Ende 2012 

Mittel- und langfristige 
Planung 
bis Ende 2014 

Leistungen feststellen und 
differenziert fördern 

•Zahlraumerweiterung - von der
Standortbestimmung zum 
differenzierten Unterrichtsangebot 
•Entwicklung, Erprobung und
Auswertung in jahrgangs-
bezogenen Lerngemeinschaften 

Beurteilung prozessbezogener 
Kompetenzen 

•Sprachförderung im
Mathematikunterricht aufbauend 
von Klasse 1 
•„Gute Aufgaben in Kl. 1 – Kl. 4“ 
Welche Bedeutung haben sie für 
den Mathematikunterricht? 
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Stärken 

Grundschule A 

Zufriedenheit 

Schulklima 

Einsatzkraft und Innovationsfreude 

konzeptionelles Profil 

Außerschulische 
Kooperation  

http://www.google.de/imgres?imgurl=http://www.halepaghen-schule.de/images/News/erfolg.jpg&imgrefurl=http://www.halepaghen-schule.de/main.htm&h=200&w=169&sz=13&hl=de&start=131&tbnid=jGkyLd2bo4XDWM:&tbnh=104&tbnw=88&prev=/images%3Fq%3DErfolg%26start%3D120%26ndsp%3D20%26svnum%3D10%26hl%3Dde%26lr%3D%26sa%3DN
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 PIKAS  -   Internetrallye 

• Für jeden Teilnehmer gibt es ein

  ??? 
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